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Verkehrsprojekt Deutsche Einheit (VDE) Nr. 8  
Aus-/Neubaustrecke
Nürnberg–Erfurt–Leipzig/Halle–Berlin
Die geplante Hochleistungstrasse der Bahn zur um-
weltfreundlichen Aufnahme gegenwärtiger und künf-
tiger Ströme des Personen- und Güterverkehrs ist Teil 
der östlichen Nord-Süd-Achse in Deutschland. Im Süden 
schließt sich die 170 Kilometer lange Neu- und Aus-
baustrecke Nürnberg–Ingolstadt–München an.  
In den Planungen für ein transeuropäisches Verkehrs-
netz (TEN) wird die Verbindung von Norditalien über  
Österreich nach München, über die deutschen Aus- 
und Neubaustrecken nach Berlin und weiter bis nach 
Skandinavien als Projekt Nr.1 bezeichnet. 

Nach Abschluss der Arbeiten beträgt die Fahrzeit zwi-
schen München und Berlin weniger als 4 Stunden. Das 
bedeutet eine Halbierung im Vergleich zum Ausgangs-
zustand 1992. In den Ausbau des Korridors München 
– Berlin werden insgesamt 13 Milliarden Euro inves-
tiert. Die Verkehrsprojekte „Deutsche Einheit“ waren 
1991 nach der Wiedervereinigung Deutschlands von 
der Bundesregierung beschlossen worden. Verwirklicht 
wird das Projekt von der DB ProjektBau GmbH, einem 
Tochterunternehmen der Deutschen Bahn AG.

Planungsablauf
Die Ausbaustrecke Nürnberg–Ebensfeld ist der süd-
lichste Teilabschnitt des Verkehrsprojektes Deutsche 
Einheit Nr. 8. Die Bundesregierung nahm das Vorhaben 
1992 in den Bundesverkehrswegeplan auf. Für die Pla-
nungen wurden mehrere Varianten und Untervarian-

ten eines möglichen Trassenverlaufs nach eisenbahn-
betrieblichen, ökologischen, ingenieurtechnischen, und 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten untersucht und be-
wertet. Unter Berücksichtigung der landesplane-
rischen Ziele und der ökologischen Folgen entschied 
sich 1993 der Freistaat Bayern in einem Raumord-
nungsverfahren für den viergleisigen Ausbau der vor-
handenen Strecke Nürnberg–Ebensfeld. Im Rahmen 
des Ausbaus werden zugleich die infrastrukturellen 
Voraussetzungen für die S-Bahn zwischen Nürnberg 
und Forchheim geschaffen.

Viergleisiger Ausbau im Bereich Rothenburger Straße

Fürth

schließt der Freistaat Bayern im Dezember 2001 den 
Planungsvertrag für das S-Bahn Vorhaben ab. 2002 
gibt es erneut grünes Licht von der Bundesregierung 
für den Ausbau der Strecke Nürnberg–Ebensfeld, so 
dass eine gemeinsame Realisierung mit der S-Bahn  
erfolgen kann. Die aufgrund geänderter gesetzlicher 
und technischer Rahmenbedingungen erforderlichen 
Planänderungsverfahren leitete die Deutsche Bahn 
AG ab März 2002 ein. Ein Teil der Planfeststellungs
beschlüsse ist bereits abgeschlossen, die noch aus
stehenden Beschlüsse werden sukzessive durch das 
EBA erlassen. 
Die Planungen erfolgten von Anfang an unter breiter 
Einbeziehung der Öffentlichkeit.
In über 100 Städten und Gemeinden fanden über 
1000 Abstimmungsgespräche mit Fach- und Kommu-
nalbehörden, Verbänden und Abgeordneten statt. 
Weiterhin wurden und werden Bürgerversammlungen, 
Informationsfahrten, Ausstellungen durchgeführt, um 
die Öffentlichkeit mit dem jeweils aktuellen Stand der 
Planungen vertraut zu machen

Zur Erlangung des Baurechts ist die Gesamtstrecke in 
dreizehn Planfeststellungsabschnitte (PFA) unterteilt 
worden. 1994 bis 1996 wurden die Planfeststellungs-
verfahren zur Genehmigung durch das Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) eingeleitet. Ab Juli 1999 ruhten die 
Verfahren. Um den Bau der S-Bahn sicherzustellen 

Ausbaustrecke Nürnberg–Ebensfeld im Gesamtprojekt

Projekt VDE 8 Nürnberg – Berlin
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Spurplan Nürnberg Frankenschnellweg

Eisenbahüberführung Schwabacher Straße
Titelfoto: Gleisbauarbeiten in Nürnberg

München–Nürnberg (Inbetriebnahme Mai 2006)

Ausbaustrecke 82 km, München–Ingolstadt

Neubaustrecke 89 km, Ingolstadt–Nürnberg

VDE 8.1 (geplante Inbetriebnahme 2017)

Ausbaustrecke 83 km, Nürnberg–Ebensfeld, ein-
schließlich S-Bahngleise Nürnberg–Forchheim

Neubaustrecke 107 km, Ebensfeld–Erfurt

VDE 8.2 (geplante Inbetriebnahme 2015)

Neubaustrecke 123 km, Erfurt–Leipzig/Halle 
(Inbetriebnahme von 23 km im Juni 2003)

VDE 8.3 (Inbetriebnahme Mai 2006)

Ausbaustrecke 187 km, Leipzig/Halle–Berlin

Berlin

Lutherstadt
Wittenberg

Bitterfeld

Gröbers

Halle (Saale)

Erfurt

Ebensfeld

Bamberg

Forchheim

Nürnberg

Leipzig

Coburg

Hamburg / Rostock

München / Verona

Frankfurt  
am Main

Dresden

Magdeburg

VDE 8 Neubaustrecke
VDE 8 Ausbaustrecke

Zahlen und Fakten

Streckenlänge� 83 km

Streckengeschwindigkeit � 230 km/h

Tunnelbauwerke� 2 Stück (insgesamt 7,3 km)

Talbrücken� 2 Stück (insgesamt 400 m)
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Spurplanskizze viergleisiger Ausbau Nürnberg–Forchheim

Auskunft bei Fragen zum aktuellen Baugeschehen 
gibt es unter der Nummer 0911 219-49421 
oder unter www.vde8.de



Fahrzeiten und Linien
Vom Ausbau der Strecke Nürnberg–Ebensfeld profi-
tiert der Regional- und der Fernverkehr. Die Fahr-
zeiten für die ICE-Verbindungen werden sich in der  
Relation Nürnberg–Erfurt künftig auf rund eine Stunde 
verkürzen. Damit wird auf dieser Teilstrecke des VDE 8 
ein erheblicher Teil der angestrebten Fahrzeitverkür-
zung von zweieinhalb Stunden von München nach 
Berlin auf unter vier Stunden erzielt.
Mit der Inbetriebnahme der Aus- bzw. Neubaustre-
cken München–Nürnberg mit Ausbaugeschwindig-
keiten bis zu 300 Kilometer pro Stunde sowie Leipzig/
Halle–Berlin für 200 Kilometer pro Stunde wurden im 
Jahr 2006 auf angrenzenden Strecken der Verbindung 
Nürnberg–Leipzig/Halle bedeutende Fortschritte er-
zielt. Im Abschnitt Nürnberg–Forchheim wird eine  
S-Bahn eingerichtet. Von Nürnberg bis Erlangen ver-

kehrt sie im 20-Minuten Takt und weiter bis Forch-
heim im 40-Minuten Takt. Nach Bamberg wird die  
S-Bahn im Stundentakt durchgebunden.

Trassenparameter
Die bestehende zweigleisige, elektrifizierte Eisen-
bahnstrecke Nürnberg–Bamberg–Ebensfeld wird für 
eine Geschwindigkeit bis zu 230 Kilometer pro Stunde 
ertüchtigt. Dazu wird der gesamte Abschnitt vierglei-
sig ausgebaut. Das Ausbauvorhaben umfasst eine  
Gesamtlänge von 95 Kilometern. Darin enthalten ist 
eine zirka 13 Kilometer lange Güterzugstrecke von 
Nürnberg Großmarkt bis zum Knoten Eltersdorf. Mit 
dem Bau eines etwa 7000 Meter langen Tunnels auf 
der Güterzugstrecke im Fürther Stadtgebiet entfallen 
bisher notwendige Zugkreuzungen im Hauptbahnhof 
Fürth. Zwei neue Talbrücken mit einer Gesamtlänge 

von 400 Metern sind vorgesehen. 7,3 Kilometer 
Gesamtlänge haben die geplanten zwei Tunnel der 
Ausbaustrecke. Insgesamt werden 316 Kilometer 
Gleise mit 250 Weichen, 160 Brücken errichtet oder 
erneuert. An 26 Bahnhöfen bzw. Haltepunkten werden 
die Bahnsteige neu gebaut oder angepasst. 25 Bahn
übergänge werden aufgelassen und weitestgehend 
durch Straßenunter- bzw.- überführungen ersetzt.  
Die komplette technische Streckenausstattung wird er-
gänzt, bzw. neu erstellt.  Zwischen Nürnberg und Fürth 
sowie zwischen Eltersdorf und Bamberg erfolgt die 
Anpassung der auszubauenden Strecke an den S-Bahn 
Betrieb. Zwischen Nürnberg und Eltersdorf entsteht 
ein separates S-Bahn Gleis mit Begegnungsabschnitten. 
Zur besseren Erschließung des Gebietes an der nörd-
lichen Stadtgrenze zwischen Nürnberg und Fürth ver-
schwenkt das neue S-Bahn Gleis nach Fürth–Steinach.

Realisierung
Im Abschnitt Nürnberg–Fürth begannen am  
10. August 2006 mit einem feierlichen Spatenstich 
an der Eisenbahnüberführung Rothenburger Straße 
die Bauarbeiten. Bis Ende 2011 wird im Bereich 
zwischen Nürnberg und Fürth die Strecke auf 4 
Streckengleise ausgebaut.
Durch den Ausbau wird das 7,6 Kilometer lange  
Nadelöhr zwischen Nürnberg und Fürth entlastet 
und eine Geschwindigkeit bis 160 Kilometern pro 
Stunde ermöglicht.
Ein weiterer Bestandteil des Projektes ist die Be
seitigung von 24 Bahnübergängen. Mit Stand Juni 
2007 wurden bereits elf Bahnübergänge in Vorab-
maßnahmen beseitigt. Für weitere neun Bahnüber-
gänge laufen Planungsaktivitäten bzw. Planfeststel-
lungsverfahren.

Bahnbau und Umwelt
Der Ausbau einer Eisenbahnstrecke ist mit Eingriffen 
in die Natur und das Landschaftsbild verbunden. Diese 
werden jedoch nach einem detaillierten landschafts-
pflegerischen Konzept gemindert oder ausgeglichen. 
Wenn Verluste an Lebensräumen für Tiere und Pflan-
zen nicht vor Ort kompensiert werden können, werden 
sie an anderer Stelle gleichwertig ersetzt. Vor Beginn 
der konkreten Planungen erfolgte im Rahmen der Stu-
die zur Umweltverträglichkeit des Bahnvorhabens eine 
eingehende Analyse der betroffenen Umwelt. Die Er-
gebnisse der Umweltverträglichkeitsprüfung bestäti-
gen, dass der Streckenausbau zwischen Nürnberg und 
Ebensfeld die aus Umweltsicht verträglichste Lösung 
darstellt: Durch den Ausbau der bestehenden Strecken 
werden Neuzerschneidungen der Landschaftsräume 
vermieden und die günstigen Bündelungseffekte mit 
vorhandenen Verkehrswegen genutzt. In enger Ab-
stimmung mit den betroffenen Städten und Landkrei-
sen wurden zahlreiche Kompensationsmaßnahmen 
entwickelt, die Verluste ausgleichen helfen. 
Zum Beispiel werden im Fürther Regnitzgrund bei 
Stadeln Maßnahmen zur Erhöhung der ökologischen 
Vielfältigkeit ergriffen. Sinnvolle Ergänzungen im Rah-
men der Gewässerentwicklungspläne der Städte Nürn-
berg und Fürth zwischen Kleingründlach und Steinach 
sowie der Stadt Erlangen am Hutgraben bei Tennen-
lohe sorgen für Ausgleich bei Beeinträchtigungen öko-
logischer Funktonen oder Ersatz verloren gegangener 
ökologischer Werte. Im Landkreis Erlangen-Höchst-
stadt, am Stadtrand von Erlangen, ist zur Verbesse-
rung und Sicherung der Standortverhältnisse von 
Sandmagerrasenflächen im Naturschutzgebiet „Ten-
nenloher Forst“ eine Entbuschung und dauerhafte Be-
weidung mit Przewalski-Wildpferden vorgesehen. 
Verschiedene Maßnahmen zum Speziellen Artenschutz 
sind vor Beginn der Baumaßnahmen zu realisieren. So 
werden Ausweichbiotope für die Zauneidechsen, die in 
den überplanten Bahn-Schotterkörpern leben, ange-
legt. An der Gründlach sind Lebensräume von Fleder-
mäusen durch die Trasse berührt. Um deren Populati-
onen zu lenken, wurden hier bereits Fledermauskästen 
in genügendem Abstand zum geplanten Baufeld aufge-
hängt. Für die Wiesenvögel werden Äcker am Hutgra-
ben frühzeitig in extensives Grünland umgewandelt.

Neben dem ökologischen Ausgleich wird auch das 
Landschaftsbild durch die landschaftspflegerischen 
Maßnahmen im Baubereich neu gestaltet, um auch in 
Zukunft Erholungssuchenden ein angemessenes Natur
erlebnis zu bieten.  

Geschichte
Die Ausbaustrecke Nürnberg–Ebensfeld liegt auf eisen-
bahnhistorischem Boden. 1835 wurde die erste 
dampfbetriebene Eisenbahn Deutschlands zwischen 
Nürnberg und Fürth eröffnet. Knapp zehn Jahre später, 
1844, fuhr der erste Zug der Ludwigs-Süd-Nord-Bahn 
von Nürnberg nach Bamberg. 

Der Streckenabschnitt Nürnberg–Ebensfeld war ein 
wichtiger Bestandteil der Verbindung zwischen den 
Königreichen Bayern und Sachsen. Das Königreich 
Bayern finanzierte und realisierte den Bau der Fern-
bahn von Lindau über Augsburg, Nürnberg, Bamberg 
und Lichtenfels nach Hof. Die sächsische Staatseisen-
bahn führte die Strecke über Plauen und Altenburg 
nach Leipzig weiter. Der Bayrische Bahnhof in Leipzig 
zeugt noch heute von dieser historischen Verbindung. 

Die ursprüngliche Trassierung des Abschnitts Nürn-
berg-Bamberg wird auch heute noch den Anforde-
rungen an eine Strecke des europäischen Hochleis-
tungsnetzes gerecht. Lediglich im Abschnitt von 
Nürnberg–Doos nach Kleingründlach wurde etwa 1870 
von der alten Trasse abgewichen. Grund war der Neu-
bau der Strecke von Nürnberg–Doos nach Würzburg, 
der zu einer Verlegung des Fürther Bahnhofes von 
Poppenreuth zum heutigen Standort führte. Die Bam-
berger Strecke wurde ebenfalls über den heutigen 
Fürther Hauptbahnhof und dann weiter über die 
Fürther Hard geführt. Mit der Eisenbahn begann im 
19. Jahrhundert die Verkehrsrevolution. Sie mobili-
sierte Menschen und Waren und ermöglichte den Auf-
bruch in die Industriezeit.  
Vom Ausbau der Strecke Nürnberg–Ebensfeld als Teil-
stück der Hochleistungstrasse Nürnberg–Erfurt–Leip-
zig/Halle–Berlin profitiert nicht nur Deutschland. Im 
Zeichen der europäischen Integration erweisen sich In-
vestitionen in die Eisenbahninfrastruktur mehr denn je 
als Motor für die Weichenstellung in Richtung Zukunft. 

Streckenkarte Nürnberg–Ebensfeld

Przewalski-Wildpferden im Tennenloher Wildpark

Bahnübergangsbeseitigung Kreisstraße FO5, südlich von Eggolsheim

Firmenmuseum der DB AG in Nürnberg; Nachbau des „Adler“ und ein 
Modell des ICE 3 in der Fahrzeughalle

A73

Eisenbahnüberführung Rothenburger Straße in Nürnberg

Nürnberg

Erlangen

Fürth

Bamberg

O
berasbach

Z
irndorf

H
erzogenaurach

C
ad

o
lzb

urg

Hirschaid

Stein

Forchheim

Spardorf

U
ttenreuth

A
urachtal

O
berm

ichelbach

Puschendorf

Tuchenbach

A
m

m
erndorf

Seukendorf

Roßtal

Veitsbronn

Buckenhof
D

orm
itz

K
alchreuth

K
leinsendelbach

H
eroldsberg

Schw
aig b.N

ürnberg

O
berhaid

Pom
m

ersfelden

N
eunkirchen am

 Brand

W
eisendorf

M
arloff

stein

Breitengüßbach

Bischberg

Poxdorf

Bubenreuth

Kem
m

ern

H
ausen

H
eßdorf

H
allerndorf

G
roßenseebach

Röttenbach

Adelsdorf

H
em

hofen

Baiersdorf

M
öhrendorf

H
eroldsbach

Stegaurach

Eggolsheim

Altendorf

G
undelsheim

Frensdorf

Pettstadt

Hallstadt

M
em

m
elsdorf

Buttenheim

Strullendorf

Litzendorf

Langensendelbach

K
önigsfeld

Eff
eltrich

K
irchehrenbach

Pinzberg

W
iesenthau

H
etzles

K
unreuth

Leutenbach

W
eilersbach

Pretzfeld

H
eiligenstadt in O

berfranken

U
nterleinleiter

Eberm
annstadt

R
eckendorf

Scheßlitz

W
attendorf

Baunach

Rattelsdorf

Zapfendorf

Ebensfeld

Stadelhofen

Kersbach

Forchheim Nord

Übf. Eggolsheim Süd

Eggolsheim 

Altendorf

Ebing

Brand
Steudach

Egersdorf

Fernabrünst

Pleikershof

Falkendorf

Siegelsdorf

Vincenzenbronn

G
öckershof

G
onnersdorf

Vogtsreichenbach

H
ausen

Roßendorf

H
orbach

Raindorf

Steinbach

Retzelfem
bach

Lenzenm
ühle

Zw
eifelsheim

H
öfen

D
ondörflein

Schallershof

Eckershof
Kastenreuth

Stöckach

G
utzberg Bruck

Burgstall

U
nterasbach

U
nterbüchlein

Frauenaurach

W
achendorf

Altenberg

Sichersdorf U
nterfürberg

W
einzierlein

W
eiherhof

W
eitersdorf

Banderbach

W
olfgangshof

Bronnam
berg

W
intersdorfAnw

anden

D
am

bach

O
berbüchlein

Leichendorf

Rehdorf

Lind
Kreutles

Taubenhof

M
annhof

O
berfürberg

N
euses

H
iltm

annsdorf Burgfarrnbach

Bernbach

N
iederndorf

Kreppendorf Rothenberg

H
auptendorf

U
nterm

ichelbach

Ritzm
annshof

Stadeln

U
nterfarrnbach

Kriegenbrunn

Flexdorf

Atzenhof H
üttendorf

Vach

N
eum

ühle

G
roßreuth

Bertelsdorf

Eltersdorf

O
berw

eihersbuch
Südliche Außenstadt

G
erasm

ühle

Thon

U
nterw

eihersbuch

W
estliche Außenstadt

Schniegling

H
öfen

Kleinreuth

D
oos

Röthenbach

Eibach W
etzendorf

Südw
estliche Außenstadt

M
aiach

Schw
einau

Lohe

Poppenreuth

Tennenlohe

Braunsbach

Ronhof

Kleingründlach

Sack

Bislohe

G
roßgründlach

Boxdorf

Alm
oshof

Schnepfenreuth

ReutlesH
öfles Buch Kraftshof

N
eunhof

U
nterschöllenbach

Ziegelstein

M
oorenbrunn

N
ordöstliche 

Außenstadt

Zollhaus

Buchenbühl

Altenfurt

Schoppershof

Langw
asser

Ö
stliche 

Außenstadt

Südöstliche 
Außenstadt

Erlenstegen

M
ögeldorf

Laufam
holz

M
alm

sbach

N
ürnberg-Fischbach Behringersdorf

Stettenberg

M
arquardsburg

Röckenhof

O
edenberg

O
berschöllenbach

Kleingeschaidt

Sim
m

elberg

G
roßgeschaidt

Tauchersreuth

D
örflas

Voitm
annsdorf

Laubend

H
annberg

M
ittelm

em
bach

Lenkershof

Beutelsdorf

N
iederlindach

H
am

m
erbach

M
ohrhof

Buch

M
echelw

ind

N
ankendorf

O
berlindach

Reinersdorf

Klebheim

O
berm

em
bach

H
esselberg

Reuth

N
euenbürg

Kairlindach

D
annberg

Aisch

Krausenbechhofen

Biengarten

Etzelskirchen

Saltendorf

N
euhaus

Poppenw
ind

BösenbechhofenBuch

N
ainsdorf

Kieferndorf

M
edbach

Rattelshof

Zentbechhofen

H
öfen

Schloß W
eißenstein

Reundorf

O
bergreuth

Vorra
Abtsdorf

W
eiher

H
undshof

Sam
bach

H
errnsdorf

Fallm
eisterei

Lonnershof

W
ind

Schw
einbach

W
ingersdorf

Ellersdorf

Kaifeck

U
ntergreuth

D
örfleins

D
ellerhof

Birkach

M
ühlendorf

H
artlanden

Rothhof

Seehöflein

W
aizendorf

G
austadt

D
ellern W

ildensorg

U
ttstadt

Bruck bei Erlangen

M
erkendorf

W
iesendorf

H
etzelsdorf

H
aundorf

Schnaid

Förtschw
ind

Rosenbach

Schlam
m

ersdorf

U
nterm

em
bach

W
ellucken

Büchenbach

W
ellerstadt

Rohrach

Bräuningshof

Kosbach

Kleinseebach

Alterlangen

D
echsendorf

Rathsberg

Sieglitzhof

W
eißenberg

W
underburg

H
agenau

Atzelsberg
Adlitz

Igelsdorf

Schneckenhof

H
eppstädt

Kauernhofen

Kersbach

Pautzfeld

G
reuth

W
illersdorf

Zeckern

Kreuzberg

W
eppersdorf

Lauf

H
aid

Stiebarlim
bachPoppendorf

Sigritzau

Thurn

Bam
m

ersdorf

O
esdorf

W
im

m
elbach Buckenhofen

Burk

Serlbach

Pettensiedel

Steinbach

Rüssenbach

W
eiher

H
aselhof

Schellenberg

W
eingarts

H
onings

Pom
m

er

G
roßenbuch

Erm
reus

Ebersbach

Baad

G
aiganz

G
leisenhof

N
eubau

Bodengrub

Etlasw
ind

RödlasO
berlindelbach

Schlichenreuth

Erm
reuth

Rettern

Seidm
ar

O
berehrenbach

Reifenberg

Reuth

U
nterw

eilersbach

Elsenberg

O
berndorf

G
osberg

D
obenreuth

O
berbach

Schlaifhausen

Poppendorf

M
ittelehrenbach Lützelsdorf

D
ietzhof

O
rtspitz

Kolm
reuth

Bug

G
asseldorf

Poxstall

Köttensdorf

Schlüsselau

Kälberberg

N
euses an der Regnitz

Peulendorf

Jungenhofen

D
reuschendorf

Trailsdorf

Schadlos

Eichenhof

G
roßbuchfeld

Kleinbuchfeld

N
euhaus

Rothensand

Röbersdorf

Erlach
Köttm

annsdorf

Ketschendorf

U
nterstürm

ig

Friesen

Seußling

Sassanfahrt

Seigendorf

Lichteneiche

H
ochstall

Am
lingstadt

W
eingarten

W
eichendorf

Scham
m

elsdorf

Roßdorf am
 Forst

D
rosendorfPödeldorfN

aisa

M
eedensdorf Schm

erldorf

W
ernsdorf

Pünzendorf

Leesten

Krem
m

eldorf

G
eisfeld

M
istendorf

M
elkendorf Lohndorf

Zeegendorf

Veilbronn

N
euses

Ludw
ag

Schirnaidel

Volkm
annsreuth

Breitenbach

Zoggendorf

Frankendorf

O
berngrub

W
eigelshofen

Tiefenhöchstadt

D
rosendorf am

 Eggerbach

D
rügendorf

G
unzendorf

Stackendorf
G

ötzendorf

Traindorf

N
iederm

irsberg

Kalteneggolsfeld

Eschlipp

Burg Feuerstein

Tiefenstürm
ig

D
ürrbrunn

Tiefenellern

Stücht
Teuchatz

Kotzendorf
N

eudorf

O
berleinleiter

Tiefenpölz

Poxdorf

Lindach

G
eisdorf

H
erzogenreuth

Laibarös

H
eroldsm

ühle

G
reifenstein

N
eum

ühle

H
uppendorf

Burggrub

Reckendorf

H
ohenpölz

Brünn

Straßgiech

Reckenneusig

Laim
bach

G
odeldorf

G
räfenholz

O
berm

anndorf

Sassendorf

Zückshut

O
ttneuses

U
nterleiterbach

H
ohengüßbach

H
ilkersdorf

U
nterm

anndorf

Speiersberg

D
aschendorf

M
ürsbach

Leucherhof

Zeitzenhof

H
elfenroth

Zaugendorf

H
öfen

O
berbrunn

U
nteroberndorf U

nterbrunn

Ebing

Lauf

Freudeneck

Losbergsgereuth

H
ebendorf

U
m

m
ersberg

Busendorf
M

önchshof

Birkach

N
eudorf

D
öringstadt

Zeckendorf
W

iesengiech

W
eihersm

ühle
Krögelhof

D
em

m
elsdorf

Leim
ershof

Schlappenreuth

Starkenschw
ind

O
berküps

Reuthlos

W
indischletten

Roth O
berleiterbachO

beroberndorf
Kirchschletten

Peusenhof

Kleukheim

D
oschendorf

Burgellern

U
nterküps

Schw
eisdorf

Ehrl

RoschlaubPausdorf

Frauendorf

Küm
m

el
Kutzenberg

D
ittersbrunn

Prächting

U
nterneuses

Pferdsfeld

Sträublingshof

Loff
eld

Stublang

D
örrnw

asserlos

M
osenberg

Kübelstein

Stübig

Treunitz

H
ohenhäusling

Rothm
annsthal

Burglesau

G
räfenhäusling

W
ürgau Küm

m
ersreuth

W
eichenw

asserlos

Roßdorf am
 Berg

Roßdach
Schneeberg

M
ährenhüll

G
roßziegenfeld

H
opfenm

uehle

Bojendorf

Steinfeld

W
ölkendorf

Schederndorf

Pfaff
endorf

Kaspauer

Kaider

Schw
abthal

Lahm

End

Tiefenthal

Serkendorf
G

össm
itz

Eichig

Köttel

W
alkersbrunn

Forth

Aff
alterbach

Siegritz

W
annbach

Schrepfersm
ühle

Frankenberg

Richtung Roth

Rich
tu

ng A
ltd

orf 
b. N

bg. Richtung Harm
annhof

A
3

A6
A 9

A
70

A 73

A73

A3

A3

470

14

4

2

279

26

22

2244

2244

Rednitztalbrücke

Fürth Hauptbahnhof

Nürnberg
Hauptbahnhof

Fürth-Klinikum

Fürth Stadeln

Fürth Steinach

Güterzugtunnel

Nürnberg 
Rothenburger 
Straße

Nürnberg Steinbühl

Eltersdorf Erlangen-
Bruck Erlangen-

Paul-Gossen-
Straße

Burgbergtunnel

N

Regnitztalbrücke

5 km

©
 123M

ap, Tele Atlas

Ausbaustrecke

Talbrücke

Tunnel

S- Bahnstrecke

S-Bahn/Fernbahn 

Bahnstrecke/Bestand

Bundesautobahn

Legende


